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SIon Muraı-asu Aleksandr S. Kusowkow Iliıgteıi-rglnluıllêfir
JT Karl Pohlheim-70 1992 JT Karl Pohlheim-70 1992 JT Karl Pohlheim-70 1992

1- ehfende Efwälmung 2- ehfeflde Efwälflllmg 3. ehrende Erwähnung
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1. ehrende Erwähnung: 10 - Ion Murarasu
Leider gibt es bei diesem Supertask einen Dual nach 1.- Lb4: und kleinere Mattduale in anderem
Nebenspiel. Die Haupvaríanten sind astrein. Da die mit kleineren Mängeln behaftete
Nebenvarianten nur bedingt die Drohungen parieren, erachte ich diese Auszeichnung fiir
gerechtfertigt
1.Te4? ferl; 1.'I`d3? Ke4!; 1.Td5? cd:l; 1.Se6? fe:!; 1.Dg7 l (2.Ke7 f6 3.Se6#) Sf4 2.Te4 fe: 3.e3# 1 -
Luz; zfrda Ke4 a.'res#, 1.- 'rar 2.'ı¬<1s ca: a.sbs=#, 1.- rgs zsee fe; sum, 1.- Lı›4= 2.ı<ev 1&5;
3.De5#, 1.- Sb4: 2.Ke7 Kc5: 3.Dc3:#, 1.- Te8 2.Kf7: Te5 3.De5:#, 1.- Df4 2.Ke7: De5 3.De5:#

2. elırende Erwähnung: 17 - Aleksandr S. Kusowkow
šíeztıprokšfeâhsel dir zvıgaiten weißen Züge auf die schwarzen Themaparaden und zusätzliche

a twec se zwisc en atz und Lösung. E' ' tö di M hrf h ledí '
Drošıung den guten Gesamteindruck. m wemg S ren e e ac er gungen m der
1.- c3 2.Dg4 Dd4: 3.Dd4:#, 1.- Db4: 2.Df6 Sc3 3.Dc6#; 1.S 6! (2.S 7 D 3 2.Df6 D : - _
Dı›4 2.Dg4 sta s.sb4# a C. ) C ~ M 3`Td4'#'1'

3. ehrende Erwähnung: 8 - Sven Trommler & Dieter Müller
Pseudo-le-Grand mit schönem Schlüssel ımd stiller Drohung. Aber auch hier tritt der eine oder
andere Lapsus auf: nach den vom Autor angegebenen Verfiihrungen droht drei- bzw. vie;-fan]-1
Matt. Die gleichwertigen Züge 1.Df1? bzw. 1.Dg2? erschweren dem forschenden Löser die
Themensuche, eine zusätzlicher wBg2 macht aber die Stellung illegal.
1.Df3? Te5!; 1.Dh4? Ld3!; 1.Dg4! (2.Df4 3.De3#) Te5 2.Dg'7 (3.Se6#) Lc8 3.Sb5#, 1.- Ld3 2.Dd1
(3.Sb5#) 'I`b8 3.Se6# (1.- de: 2.Sa6 3.Lc5#)

1. Lob: 6 - Piotr Makarenko __
Zyklus A-BG/B-SA/C-AB der weißen Züge. Almliche Vorarbeiten - die ebenfalls zumeist sehr
schlagıntensıv sind - gestatten keine höhere Auszeichnung.
mes: (2.D<ıs sd? a.nd7=#› Lbs 2.se4= ı›e4f1.e4= 3.sbsv'res=#, 1.- sfv 2.sı›s Lbsmbs-
a.Tee-fse4=#, 1.- Dbs 2.'ree;ses1Les= s.se4~Jsbs=# `

Lob: 9 - Sven lgmınler
Ubersichtliche Darstellung des Dombrowskis-Paradoxons im Dreizüger.
1.Li2? (2.Sb6#) Sd4!; 1.Te6? (2.Se3#) Se5!; 1.Kb7? gßl; 1.Kb8l (2.Le6 K 6 3.S 5# S 2
a.sda#, 1.- ses 2.se3 KQ4 3.Lfs# ' C 3 ) M 'sbs K°5
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Pjotr Makarenko Sven Trommler Robert Ketzsclıer
JT Karl Pohlheim-70 1992 JT Karl Pohlheim-70 1992 JT Karl Pohlheim-70 1992

2. lob 3. Lob1. Lob
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3. Lob: 7 - Robert Ketzscher 4 _
Trotz kleinerer teclmischer Mängel darf dieser großartige Glückwunsch an den Jubilar natürlich
nicht leer ausgehen. Die Hauptvariante zeigt sogar Thema BII. Der Rest spricht fiir sich und die
Klasse des Autors.
1.De3! (2.Sf7 3.Dg5#) Sd6: 2.Dg5 Sf5/Kd4 3.Sc6/'l`d6:#, 1.- KIS 2.Df4 Kg6 3.Le4:#

4. Lob: 21 - Michael Barth
Eine solide Arbeit mit einheitlichen Beugungen, die originell genutzt werden.
1.e3? Sell; 1.g3? Se3!; 1.e4? de:l; 1.g4? hgäl; 1.Te6l (2.Te5 Kg6 3.Sh8#) d4 2.e4 de: e.p. 3.Ld3#,
1.- h4 2.g4 hg: e.p. 3.Lh3#

Michael Barth
JT Karl Pohlheim-70 1992

4. Lob

Eliahu Fasher
« Yoel Aloni

JT Karl Pohlheim-70 1992
5. lob
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5. Lob: Eliahu Fasher &
Yoel Aloni
Unwahrscheinlich abspielreich,
mit mannigfaltigen Matt-
wechseln auf die Königs-
fluchten - eine wunderschöne
Knobelaufgabe.
1.Sd5l (2.Td1 ~ 3.Te2#, 2.-
Ta3,Ta2 3.Td4#) Kd5: 2.Td2
Ke4/Td4 3.Te1/'l`d4:#, 1.- Kd3
2.Tc3 Ke4 3.Si`6#, 1.- h5 2.Lf3
Kf3JKi5/Kd3 3.Sg5/Sg'7/'I`c3#,
1.- Tal 2.Te2 Kd5:/Kd3
3.Lf3/Sb4#, 1.- Ta2,'I`a3 2.Tc4
Kd5:,Kd3 3.Td4#, 1.- Td4 2.Te2
Kd5:/Kd3 3.Sc7/'I`c3#,.s S

+Ø %%/is Ø K/íıs <7?/â)
Mein Glückwunsch gilt den Autoren der ausgezeichneten Aufgaben, mein Dank allen
Teilnehmern, die zum Gelingen dieses Turnieres beigetragen haben. Besonders hervorheben
möchte ich die jederzeit angenehme Zusammenarbeit mit dem "Kopf" des ganzen Unternehmens
(Torsten, danke für Dein Vertrauenl), mit dem Turnierleiter (Wolfgang, danke fiir Deine guten
Dienste in Sachen Computerprüñıngl) und mit unserem "Computerhirn" (Udo, danke fiir Deine
tíefgründige - und leider erfolgreiche... - Vorgängerfahndungl). -
Dir, lieber Karl, wünsche ich alles Gute für Dein weiteres lıcbon und vor allem Gesundheit. Mir
war es eine Ehre, dieses Turnier zu schiedsrichtem und ich bin sicherlich nicht der einzige, der
sich schon jetzt auf das nächste "Karl-Pohlheim~Jubiläumstumier” freut.

Meerane im August 1992
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Teilnehmer des Turniers: György Bakcsi (1), Volker Zípf (2), der Mensch mit der Sauklaue (3,
4), Mark Reitmamı (5), Piotr Makarenko (6), Robert Ketzscher (7), Sven Trommler/Dieter Müller
(8, 12), Sven Trommler (9), Ion Murarasu (10), Henrik Grudzinski (11, 13), Mario Guido Garcia
(14, 15, 18, 20), Olaf Jenkner/Michael Barth (16), Aleksandr N. Pankratiew (22 - 24), Michael
Keller (25), A. Silbermann (26), Krzysztof Drazkowski (27), Stanislav Zikuška (28), Albrecht
Soennecken (29), Eliahu Fasher/Yoel Aloni (30), Wilfried Neef (31), Ivo Lebloch (32)

Nachbemex-kung: Die ausgeschriebenen Preise werden nach Ablauf der Einspruchsfiist (31.
März 1993) verschickt - die Verteilung liegt im Ermessen des Preisrichters. Herzlich gedankt sei
an dieser Stelle Gerd Meyer (Lübeck), der den Preisfond um 3 Bücher erweitert hat.

TLi

Bonn 1992
35. Tagung der FIDE-Problemschachkommission, 22. bis 29. August 1992

und 16. Weltmeisterschaft im Schachproblemlösen

Wer dieses Jahr zur FIDE-Tagung kam, hatte keine Chance, sich zu verlaufen: überall in der
Stadt hingen große Plakate - gedruckt von be, wie auch das Programmheñ mit Grußworten,
Turníerausschreibungem., die beim Eintreffen im Hotel "President" zusammen mit allerhand
Altpapier (Stadtplänen etc.) im Plastikbeutel durch das Schwalbe-Begrüßungsteam (GüBü & ha)
verteilt wurden. Ofiiziell begrüßt und eröfiuet wurde dann beim Abendessen mit Festansprache
by ha (in einer interessanten Mischung aus Englisch und Deutsch gehalten...)
Erster Höhepunkt im Programm war das obligatorische offene Lösungsturnier am Dienstag, bei
dem Georgi Ewseew noch die Oberhand behielt, ein punkt- und zeitgleichen Trio mit Pauli
Perkonoja, Markus Ott und Arno Zude hinter sich lassend. Wie erwartet und anders liefs dann
bei der ofiziellen WM - bei den Mannschañen hatte wieder und erstmalig Rußland die Nase
vorne, gefolgt von Finnland und Frankreich, aber in der Einzelwertung konnte Ewseew seine
Serie nicht fortsetzen. Hinter Perkonoja und Sergej Rumianzew blieb ihm diesmal "nur" Platz
drei. Auf Platz vier landete Jacques Rotenberg - ganz besonderer Glückwunsch von "h"!
Das Beiprogramm bestand aus Stadtrundgang und -fahrt, dem üblichen Empfang beim
Bürgermeister, für die Damen Ausflug nach Köln + Brühl (fur T11' nach Abschluß der Tagung ein
Nachmittag/Abend bei und mit JK in Köln) und große Schiifsfahrt nach Linz (irgendwie haben
Rheinländer und Österreicher die gleichen orthographischen Schwierigkeiten, dabei ist doch
allgemein bekannt, daß sich Linß mit "ß" schreibt...), Simultanrunde mit Jonathan Mestel und
Ram Sofl`er, und dem, was jeder selbst unternommen hat: Komponieren z. B. für die ofliziellen und
inofiziellen (= alkoholischen) Kompositionsturniere (Ergebnisse teilweise nachfolgend), oder Go-
Spielen mit URi, der mir mächtig das Fell über Ohren gezogen hat, oder Fußballgucken in
Kaiserslautern (wie kann man nur...), oder Geburtstag feiern (wer wohl?), oder Rumsitzen in
(Sub)Kommissionssitzungen, auf denen wurden u. a. wieder ein paar Titel verteilt (darunter der
zweite IM für eine Saxen) und beschlossen, daß man sich im nächsten Jahr in Bratislava treifen
will. Zum Abschluß der Woche gab's das "übliche" Abschlußbankett mit Preisverleihungen =
Siegerehnmgen und musikalische Darbietungen von Markus Ott, John Beasley und Hans Gruber
(= 2x Flöte + Zither im Trio), Hemmo Axt und Hans Peter Rehm (vierhändig am Klavier) und
Attila Benedek ("nur" zweihandig). Schon während der ganzen Woche gab es auf be's Anregung
hin allabendlich zum Abendessen Musik: ha, HPR (Chopin), Bedrich Formanek, Ram Soifer
(Mozart)... - das Essen hatte derartige Aufbesserung nötig. Als besonderes Präsent verschenkte
Peter Kniest zum Abschlußbankett eine Neuauflage seines Buches über die Wiesbadener
Problemschachtage (FIDE-Tagung in Wiesbaden 1974).

Es gäbe noch eine ganze Menge mehr zu erzählen, z. B. über die vielen Leute, die ich
kennenlernen konnte: Holger Helledie (nach langem Briefwechsel), ein paar Schwalbelöser, die ich
nur namentlich kannte, Reto Aschwanden..., über Wiedersehen nach längerer Zeit, spätabendliche
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Unterhaltungen (z. B. mit Pavlos Moutecidis über s#-max-Wenigsteiner - gefiihrt mit Händen
Füßen), oder über die angenehme Atmosphäre der Stadt (dıe lästerhchen Bemerkungen in "h34
relativieren sich...), oder, oder, oder...

Oder, daß zwei interessante Bücher erschienen sind: das FIDE-Album 1983-85 (Broschur 35 DM,
Ganzleinen 45 DM; erhältlich beim Herausgeber Josip Varga, Gracanski Mihaljevac 11, 41000
Zagreb, Kroatien - oder sicher auch bei Frau Hagedorn) und der erste Band der Edition
feenschach - phénix "Lignes et Figures" von Jacques Savournin (fur 45 DM bei Bemd Ellinghoven,
Königitrıflo 3, 5100 Aachen).

Lieber bernd,
extra abgesetzt, [und Co-getippt /damit es dechı`fi'rı'ert werden

kann - ße säzzerll fiir Dich und Dein Team: ein Riesendank & -kompliment fiir die
Organisation der Woche, erhole Dich gut (auch ohne Fax=Gerät), damit auch sonst
bald wieder alles normaler werden wird... [!]

Für Interessierte nachfolgend Teilnehmerliste und ein paar während der Tagung komponierte
Probleme.

RA: Herr Olaezola; B: Luc Dermul, Marcel van Herck, Peter Petri, Edward Stoffelen, Ignaas
Vandemeulebroucke 8; Gattin, Ronny Weemaes; BG: Nikolai Dimitrow; CS: L. Atzba, Bedrich
Formanek, Peter Gvozdják, Marek Kolcak, L. Schirane; DK: Holger Helledie, Lars Larsen, Jan
Mortensen & Kirsten Olsen; SF: Brita & Jan Hannelius, Hannu Harkola, Harri, Henna & Riitta
Hurme, Jorma Paavilainen, Pauli Perkonoja, Kenneth Solja, Henry Tanner, Kauko Virtanen; F:
Jérôme Auclair, Aimée & Louis Azémard, Isabelle Beugin, Jacqueline Boyer, Michel Caillaud,
Yves Cheylan & Colette Fayolle, Laurent Joudon, Ginette & Roland Lecomte, Christian Poisson,
Jacques Rotenberg, Claude Wiedenhoff, Anne Marie & Jean Zeller; GEO: Washa Neidse,
Tschabukianí; GR: Pavlos Moutecidis & Maria Stylianou, Byron Zappas; GB: Barry Barnes, John
Beasley, Anne & Chris & Harry Feather, David Friedgood, Carol & Jim Grevatt, Graham Lee,
Sally & Tony Lewis, Michael McDowe1l, Jonathan Mestel, Ann & John Rice, John Roycroft, Zsuzsa
& Colin Russ & Gattin, Colin Sydenham, Paul Valois; IL: Uri Avner, Ofer Comay, Josef Retter,
Ram Sofl`er, Theodor Tauber; I: Marco Bonavoglia, Francesco Simoni; YU?: Maıjan Kovaëevié;
KRO: Mato Damjanovié, Stefan Hunyadi, Josip Varga; LET: Aivars Spilbergs; MK: Zivko
Janevski; MG: Sonomun Chimedtzeren; NL: Peter Bakker, Johan Beije, Ruud Beugelsdiik, Johann
de Boer, Dirk Borst, Nell & Cor Goldschmeding, Harry Grondiis, Henk &. Herma le Grand, Albert
& Jeanne Koldijk, Ton van Oosterhout, Jan van Reek, Jan Schogt, Hans Uitenbroek, Frank
Visbeen, Dolfwissmann; N: Roald Bukne; A: Klaus Wenda, Helmut Zaiic; PL: Bogusz Piliczewski,
Jan Rusínek; RU: Georgij Ewseew, Kozma Osul, Sergej Rumdanzew, Andrej Seliwanow, Wiktor
Tschepíschnii, Jakow Wladimirow; S: Alexander Hildebrand, Bengt Ingre, Bo Lindgren, Kiell
Widlert; CH: Reto "Bingo" Aschwanden, Roland Baier, Daniel Bleichenbacher, Hans Henneberger,
Thomas Maeder, Markus Ott; SLO: Viky & Marko Klasinc, Boris & Maša Ostnıh, Ljubomir
Ugren, Mitia Ukmar; E: Manuel Munoz & Gattin, Francisco Salazar & Gattin, J. Vique 8:. Gattin;
UKR: Wiktor Sisoneuko, J. Wlasenko; H: Attila Benedek & Gattin, László & Kati Lindner, Tibor
Szabo; USA: Carol & Robert Lincoln, Dotty & Newman Guttman; D: Hemmo Axt, Wolfgang Berg,
Thomas Brand, Andreas Buckenhofer, Günter Büsing, Claus Czeremin, Mirko Degenkolbe, Bernd
Ellinghoven & Christine Gruber, Kurt Ewald, Frank Fiedler, M. Fink, Hans Gruber, Helga
Hagedorn, Stefan Höníng, Olaf Jenkner, Stefan Klebes, Peter Kniest, Jörg Kuhlmann, Winfried
E. Kulm, Jochen Lehmensiek, Alexander Lehmkuhl, Torsten Linß, Markus Manhart, Anne &
Zdravko Maslar, Dieter Müller, Werner Oertmann, Franz Pachl, Michael Pfannkuche, Hans Peter
Rehm. Hans-Peter Reich, Gerd Reichling, Andreas Rein, Ulrich Ring, Manfred Rittirsch, Bernhard
Schauer, Günter Schiller, Hans-Heimich Schmitz & Gattin, Manfred Seidel, Irma & Werner
Speckmann, Hanspeter Suwe, Boris Tummes, Hermann Weissauer, Gregor Werner, Wolfgang
Will, Heinz Zander, Manfred Zucker, Arno Zude, Thorsten Zirkwitz
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Thema: In einem orthodoxen Zweizüger gibt es Variantenpaare, auf die es

Komposıtıonsturnıere - Bonn 1992

Schnellkompositionsturnier Zweizüger

Matt gibt. Mindestens zwei Variantenpaare sind darzustellen.

Preisrichter: Dieter Müller

Uri Avner
Josef Retter Roland Baier Kiel! Widlert

1. Preis, Quick - 02 2. Preis, Quick - #2 3. Preis, Quick ~ I2
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Francisco Salazar
1. ehr. Erw., Quick - #2

Torsten Linß
2. ehr. Erw. Quick - 02
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Hsm Uitenbroek
1. Lob, Quick ~ #2

jeweils ein identisches

Avner 8: Retten
a) 1.Dd.3! Kf4/Klı4 2.Dg3I
1.- Kf6/K.h6 2.Dg6I
b) l.De2! Kf4/KIS 2.De5I
1.- IGN/lQ'ı6 2.Dlı5#
c) l.Ds3l KI4/Klıô 2.DclI
1.- KFG/Kh4 2.De7I

Baier: 1.5d2! (2.DßI)
Kf4/Kd6 2.Sc4/Sf30 (2.SI3/
Sc4?), 1.~ Teß/I`g5 2.Sc4/
Si3#, 1.- Sd7/Se4 2.De4#

wiaıe.-e ııxzı (wm)
1.- bcwus zsfsıı (2.sc4?›
1.. seems z.sc-in (z.sis:››
1.- Des/Das z.D=sı

Helmut Zqjic
2. Lob, Quick - #2
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#2 (74-9)

1.Lc8? (2.Di`5I) TF7!
1.Lñi! (2.Df5#)
1.- Sc6/Lc7 2.Dc4#
1.- de6/Te6 2.Dd40
1.~ Sfli/Le4 2.De4#

Jacques ltotenberg
Michel Caillaud

Christian Poiııon
1. Preis, Quick ~ M2

O2 (10+7)

1.Tb3! (2.'l`c8#)
1.- Ldd/Sd5 2.Sd6# (2.Se3?)
1.- Td4/Se8 2.Se3# (2.Sd6?)

Pavlos Moutecidis
1. ehr. Erw., Quick - hII2

Q' (em
1.'I`e5! (2.'l`5e4lI)
1.- Seg4ISfg4 2.'l`cl50
1.- Ks5/'I`e5 2.Sc60
1.- Lh4/d2 2.Dc3#

Ofer Coıııay
2. ehr. Erw., Quick - h#2

I2 (9+ll)

ı.Kssı (2.Dım›
1.- sata/sges 2.sh4ı
1.- sam/sgfz 2.seıı

Cor Goldıclımoding
Albert Knldijk

3. ehr. Erw., Quick - hI2
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M2 (1o+e› 2.1;ı.1
1.Lf4: 'I`f4: 2.Df4: Di`4:#
1.'l`e2: Ls2: 2.De2: De2:#

.54.

M2 (6+12) 2.1;1.1

1.Dh1 Da2 2.Li3 'Dd2:#
1.Ld5 Tb7: 2.Ke5: Dc7#

h#2 (4+8) b) wBb2-›c5

in 1&4 ı›4 2.'1¬a4 M4?)
nbsı; b› ıxes Lgs z.ı.a4
<'ra4?›ı›fs«

"harmonie"

M2 (5+7) b) sKc2-›c6

„› ınııs rn zxrgs 'ram
b) 1.Ts3 'H7 2.Db3 'I`4flš0

Nr. 39, 30. November 1992

Schııellkompositionsturnier Hílfsmattzweizüger

Thema: H#2 mit mindestens zwei Phasen (Satzspiel, mehrere Lösungen, Zwilling/Mehrling). In
Phase A bahnt ein weißer Stein fiír einen anderen weißen Stein. In Phase B bahnt ein schwarzer
Stein fiír-einen anderen schwarzen Stein.

Preisrichter: Hans Gruber_

l Lieber Hsnı, Du hast vielleicht eine Auflässung von Behnung - eine schlichte Räumung ist noch lange keine Bahnung
(ı. B. schwarzes Spiel bei Comsy oder weißes bei Suffer, l

Marek Kolšnk Ram Sofler Alexander Lehınkuhl Tibor Szabo
Lob, Quick - hu: Lob, Quick - hız Lob, Quick - M2 Lob, Quick - hI2
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M2 (8+9)7duplex M2 (3+l1) b) wBh3-›d5

lvlifli De-1 2.Dg7 Ldäl a) l.Ds5 h4 2.Ll`4 Dh3l
l.Dl1l: Ld4 2.Lg'2 De5! b) 1.Tg4 dc: 2.'I`sf4 T5d3#

M2 (S+6) b) ıK!7-›e3

a) l.'l`e4 Tdß 2.Ke7 Tld7fi
b) l.Tf4 Tld2 2.Te4 T5d3|

Kompositioıısturnier Dneizüger

hII2 (8+9) b) ıTc3

a) 1.Se4 Db5: 2.Dc5 Lc40
bl l.Tc5 D15 2.Dc4 Lg2íI

Thema: Eine weiße Linienfig-ur ist von einem schwarzen Stein maskiert. Im Probespiel zieht
Weiß auf diese Linie, was dem maskierenden schwarzen Steine eine Parade ermöglicht. In der
Lösung erfolgt auf dieselbe Parade ein neues Matt unter Nutzung der Linienöfinung.

Preisrichter: Markus Ott

David Friedgood
Gralıμn lee

Michael Meflowall
Jonnflmn Mestel
Lob, Quick - h#2

Roland Baier
Hnnı Peter Rehm

1. Preis, 03
Byron Zappaı

2. Preis, Ü3
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% % W wı e.§,i 1 %g% wgeu

„ Q ' 1 1 f % e %s%.%
hI2 (4-05) b) wKdl-›h6 03 (11+14)

„› 1.1.45 Lu 2.006 Dgııı
b) 1.Dd8 Lc6 2.Db6 Dd5#

Kompositionsturníer Hilfsmattdreizüger

03 (13-+13)

Thema: Konsekutiv-reziproke Verstellung zweier Langschrittler.

Preísrichter: Günter Büsing

Baier & Rahm:
1.- Saô 2.T/De5#, 1.Sb5/
Sd5? (2.Sc70) Sa6! (2.De5?)
1.gh:! (2.Dg4 Keö/SF5
3.De4:/DiT›:0) §2 2.Sb5!
(3.Sc7Ü) 8&6 3.Sd4Ü, 1.- g4
2.Sd5! (3.Sc7#) S86 3.Sf4#
(1.- Ds4/Dbl/D01 2.Dg4
Kes sfirdsı, 1.. sts 2.Dg4
3.Di*5:Ö)

Zappas: 1
1.- 'l'h7: 2.Ld5:Ü, 1.Se6/
Sd5:? (2.Shg5#) 'l`h7:!;
1.'I`h3! (2.Te3: Le8:
3.De3:#) d4 2.Se6! 'l'h7:
3.Sc5#, 1.- Te3 2.Sd5: 'fiı7:
3.'I'b4:# (1.- U3: 2.'I`i3:
(3.Sg5#) Th7: 3.Ld5:#
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Zdrıvko Mıılır Ofer Coınny Theodor Tauber
Tony Lewis

ehr. Erw., M3
David Fríedgood

Lob, hII3
Uri Avner

1.- 2. Preis, Cin:e Parrnín
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-#4 '.2 f
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/ ct /, „ „
1/3.21: '- ' 1 %;J Wää

hI3 (3-H) 2.1;1.1;1.1

1.Tc5 Kså 2.Td5 Ka4 8.Lc5
Laßl, 1.Lb4 Kb2 2.Lc5
Kc2 8.Tb4 Sa3#

M3 (5+14) b)sKe4-›c6

s) 1.Tg4 Sd4 2.Tf4 Kd2
3.Lf3 Sfl:#, b) 1.Ld4 Sdf4
2.Lb6 Kcl 3.Tc5 Sd4#

12 (10+ 12)
Circe Parrain

1.Te4? Kd5 2.Dd3:0
1.- Le4:!

1.1.03? Kc8: 2.Dd1:[+Lal]#,
1.- 'l`c3:!

1.Dc6l (2.Te4Ü & 2.146311)
1.- Tc6: 2.Ld2[+De4l0
(2.Td7:[+D'b6]? Tc5[+Dd6]!)
1.- Lc6: 2.Te1[+Dc4]#
(2.Td7:[+Db6]? Tb6[+Dd5ll)
1.- Dc6: 2.'I`d7[+Db6]#
l.~ Sb4: 2.Dc4[+Lb2]#

Kompositionsturnier Zweizüger Circe Parraírı

Thema: Geschlagene Steine setzen durch Wiedergeburt matt.

Preisrichter: Hans-Peter Reich & Stefan Höning

Henry Tanner
1.- 2. Preis, Círcs Parrsin

Jérônıe Auclnir
Michel Cıillıud

3. Preis, Círce Perrein 1. ehr. Erw., Oirce Psnsin

Christian Poíıson
Michel Cııillsud

Url Avner
Hans Peter Rehm

2. ehr. Erw., Oirce Psrrain
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02 (1644)
Circe Perrsin

Reto Aschwnnden
Torsten Linß

Lob, Circe Parrain

I "ff ffíê

I

#2 (9-0-ll)
Circe Parrain

O2 (7-§10) U2 (14+7) #2 (10-+10)
Circe Parrsin Circe Parrein Circe Psrrain

Tanner: 1.'l'h8! (Zugıwsng) fe:/dc:/Dc7:/Db7:/Dı:8!Da7:/Daß: 2.'l¶ı7[+Be31/'l'h6[+Bc3l/
'l'h5[+Tc41/Th4[+Sb3]/'I'h3[+Lc3l/l`h2[+Ls lyfh1[+Ds1l#

Auclair & Caillaud: 1.Dd3! (2.DdBI) Td3: 2.Sfl15:[+Df4]# (2.Sh3:[+Df2]? Tc3[+Bg3]!),
1.- Ld3: 2.Sh3:[+Di2]# (2.Sih5:[+Df4] Lc2[+Bg4]!), 1.- Sd3: 2.SgdZ[+De1]#

Poisson & Caillıud: 1.Sc4? (2.Tb6#) Des: 2.Lc4:[+Sd5]0, 1.- '1'h3: 2.Sb6[+Dg5]0, 1.-
Sg7:!; 1.Lc4? (2.'l'b6#) Dc4: 2.'l`c4:[+Ld4]I, 1.- S37: 2.La2[+Be5]#, 1.- Th3:!; 1.Tc4!
(2.'Ih6#) Dc4: 2.Sc4:[+Td6]#, 1.- 'l`h3:/Sg7: 2.Tc7[+Dh61/'1`c2[+Bg5]0

Avner & Rehm: 1.Te1! (2.130 'l`d6: 2.Sdl[+Dc4]I (2.Se7:[+Db7]/Sf4:{+Dc4]?
Sc6[+Bg61/Sc4:[+Lg6]!), 1.- ed: 2.Se7[+Db7]Ö (2.Sf4:[+Dß4]/Sd1:[+Dc4]? Sc4:[+Lg6]/
Sc4:[+Te3]!), 1.- Ld6: 2.Sf4[+Dc4]# (2.Sd1:[+Dc4]/Se7:[+Db7]? Sc4:[+Te3]/Sc6[+Bg6]#)

Aschwaııden & Linßz l.Sf4? (2.Se6#) Te4:/Se4 2.Sb8{+Lc5]/b5[+I.e5]#, 1.- Sf8!; 1.Sc3:l
(2.Sb5#) Te4:[+Bc51/Se4:[+Bb5] 2.b5[+Le51/Sb6[+Lc5]#

Macleod-Whisky-Tıırníer

Thema: h#2 mit Zwillingsbildung durch Drehung des Brettes (schwierig & schön)

Preisrichter: John Rice, David Friedgood, Michel McDowell & Graham Lee

.“. "harmnnie" Nr. 39, 30. Nı›vunıl›or 1992

Mnrkuı Ott
Ham-Peter Reich Ofer Coıııy Markus Ott

1. Preis, Whisky 2. Preis, Whisky 3. Preis, Whisky
ü K „

A ff fi ße. '

e P * i
 flfinâß ßfi Mi. U 1 w mlffl

h#2 (8+16) b)90° hI2 (11-+7) b)-90' I h02 (8+7) b) -90°

Spišska Bomvíëka - Turnier

5
S '§3.'*¦meı

åııäı' .13_§:._>

Thema: Zweiziigige Aufgaben mit zyklischem Wechsel von 3 oder mehr

Ott IL Reich:
sl LLP3 Lı2: 2.Le4 0~O~O?
l.Sc1 T14 led: Td4:I
b) 1.de:e.p.? S04 2.Kfl5 Sdö
1.Ke5 M 2.Kd6 Sfól

Conny:
s) 1.Kd4 'lhôz 2.Kc4 Le50
b) 1.cd:Tg5 2.Kf4: Tg2#

Ott:
s) LKH S35: 2.Kg5: SMI
b) 1.Kb4: S115: 2.Kıı5: Sc6#

weißen Zügen als Erst-
und Mattzug bzgl. konstanter schwarzer Parade oder als Erst- und Drohzug.

Preisrichter: Peter Gvozdjak

Michel Caillaud
Christian Poisıon Ofer Conny John Ries

1. Preis, Spilsks Borovíšks 2. Preis, Spilsks Borovicka 3. Preis, Spiñsks Borovišks
Marco Bonavoglis

ehr. Erw., Spiss. Boroviëka

I-I IB:m I = Iıël Iıfilßlfllı
¬ Q , M ü 0 .fl Q

#2 (6-+2) #2 (44-3) #2 (8-§5)
Circo Parrsin Vırtíluılzylinder Zeropoaítion
8 Lösungen n) - h) siehe Lasung

M2 (6+10)
Lions §8, a6, fl, hl; e7

b) sBb6-M3, c)wLih1-›c1

Rice: s) wBiB-›b3: 1.Dg4 (2.Dd4I) 1:5 2.Da4I; b)
Caillaud á Poisson: 1.Te5 fe: 2.Le5:(+Tg3]0, 1.Le5 fe:
2.Se5:[+Lg4]0, 1.Se5 fe: 2.'I`e5:[+Sg5]#

Conny: a) Dia: 1.Th4 (2.Ta20); b) \vKd7, ıK'b8: 1.Ts2
(2.Tb5:0); c) wKs7, sKc8: 1.155: (2.Tc2J); d) wKi7,
eKd8: l.Tc2 (2.'I`d4#); e) wKg7, sKe8: 1.Td4 (2.Te20); f)
wKh7, ıKfB: 1.'I`e2 (2.Tf40); g) wKn7, ıKg8: 1.Tf4
(2.Tg3:ll); h) wKb7, ıKh8: 1.'I`g3: (2.Th4fl) (Ns, ja...)

wBd3-›d6, sBc6-›s6: l.Dd4 (2.Ds4l) e5 2.Dg40; c)
wTc2-›e2, sBe6-›d5: 1.Da4 (2.Dg4#) d4 2.Dd4:0

Bonavogliı: s) 1.Sf6 Líbåz 2.Lie4: 3.Lid50, b) 1.Sd6
Lid5 2.Lie4 Lic50, c) 1.Sd2 Lic5 2.Lie4 Lib5:#

Rice: s) wBh5-›g5: 1.Dh2 (2.Df4l); b) wBd4-›e3: 1.Df4
(2.Dd6#); c) wBg6-›g5, wßfl-›e3: 1.Dd6 (2.Dh2#); d)
wBf2-›e3: l.Df4 (2.Dh2I); e)wBg6-›g5: 1.Dd6 (2.Df4I);
0 wBh5~¬›g5, wBd4--›e3: 1.Dh2 (2.Dd6#)

Ofer Coıımy
John Rice Jose! Retter John Ries

ehr. Erw., Spíls. Boroviëkı ohr. Erw., Spies. Boroviëka ehr. Erw., Spies. Boroviëks

#2 (9-§8) I2 (10-08) 02 (l1+7)
Zsropositíon b) eKh5-›e5, c) sKh5~›d8 Zeroposition

. _, 'II3IL „rg'_.._› I' _.QG3

I

'ı
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Comıy l Retten
ı) 1.Le7 (2.g4I); b) 1.34
(2.Sg6#); c) 1.SB6 (2Le7#)

Rice:
a) wBf6-N5: 1.Dh4:
(2.De4#), b) wBd2-›e3:
ı.De4 (2.Db4=ıı›, C)
wBd6-›e5, wBi'2-›e3: 1.Db4
(2.Dh4:I); d) wBfl-›e3:
ı.D«4 (2.Dh4:ı);'- e)
wBd6-›e5:1.Db4:(2.De4#);
Ü wßß-›s5, wBd2-›e3:
1.Dh4: (2.Db4:)#

Cl \l



Alexander lßhmkıılıl Metaxa-'Furnier
Manfred Zucker
'PM" M° „ww Thema: gegeben war (so ich mich richtig erinnere) die Matrix wKh8,

Q ' . 8 'V wLh7, wLc3; sLb2. sKa1, aus der etwas zu machen war.e«§ -„:¦::-::¦-2
sw (s+4›

Preisrichter: Pavlos Moutecidis

Lohmkulıl l Zucker: 1.- Lc3:l; 1.Le5! Ld4 2.De3 14:8! 3.Dc1 Lbl 4.148 Lb2 6.lıd4 Lc3
6.Dh1 l.ıb2 71.428 Lcâil, 4.- Ld4 5.Dh1 Lc3 6.1414 Lbfl 'l.Lc8 Lcåzfi

Den ersten Platz Perkonoja, allerdingsıist mir diese Aufgabe, wie auch
eventuelle weitere nicht bekannt - sorry.

"harmonie"-Informalturnier 1992
Preisrichter:
1992: h#2: Holger Helledie (DK~Sabro); h#3,n: Jacques Rotenberg (F-Paris); Märchen:
Henning Müller (D-Bielefeld).
1993: h#2: Rolf Wiehagen (D-Berlin); h#3,n: Hans-Peter Reich (D-Neuss); Märchen: Hans
Peter Rehm (D-Pfinztal)
1992/98.4 s#n: Manfred Zucker (SX-Chemnitz)

Lösungen und/oder Kommentare:
bis 31. Januar 1998 an meine Dresdner Adresse (siehe 2. Umschlagseite)

Zu dgn Aufgggnz
Diesmal eine Riesenserie ~ die Zusammensetzung entspricht der der Urdruckmappe, die ich
einmal gründlich ausråuınen wollte. Die erste Widmungsaufgabe kommt einiges verspätet, was
am Herausgeber lag, die zweite dafiir nur ein paar Wochen bzw. garnicht...
i& siehe "h36". Eine Hgclu-ecke macht einen Grashüpferzug auf ein leeres Feld
über einen gegnerischen Stein, der wird dabei geschlagen. Ist der gegnerische König der Bock,
steht er im Schach. Ciree Eguigollents: Der geschlagenen Stein wird auf dem Feld wiedergeboren,
das bezüglich des Scblagfeldes punktsyımnetrisch zum Ausgangsfeld des schlagenden Steins liegt.
Sgiegelcirce: (auch Círce Malefique) Wiedergeburtsfeld ist das des gleichen Steines anderer Farbe
im normalen Circe. '
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97 98 Michaèl Barth

Zivko Janevski Chris J. Feather Torsten Linß z. Geburtstag
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100
Alexander N. Pankratjew

A. W. Iwunin
101

Toma Garni
102

Kurt Ewald
Norbert Geissler
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104
Torsten Linß

Hemmo Axt und
Hans Peter Rehm

zum 100. Geburtstag

› #3 (8+9)
b) wTc1
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Unto Heínonen

#12 (7+fâ) '
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Wiktor Sisoneııko

#2v 12-+9)
Madrasí
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Franktišek Sabol
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b) Madrasi, c) Circe,
d) Platzwechselcirce
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#2 (5+6)
2.1;1.1

s#11 (12+4)
Circe
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70 lgma Garai

109
Norbert Geissler
Theodor Steudel 110 111 _

Dieter Werner z. Abschied Günter Glass George P- 511111033
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Lösungen "harmonie" Nr. 36

ChP: "Um das zu lösen muß man wohl Entfesselungskünstler sein": "sD entfesselt und räumt
spätere Linie für die wD, wD hinterstellt den sS, sS entfesselt wD, wD setzt matt im Bereich des
anderen gefesselten sS. Nahezu perfekt” (MPO sind die 'Harmonische Varianten mit Aufhebung
der Springerfesselung' (FM): 1.Dd2: Del 2.Sd1 De5# 1.Dfl: Ddl 2.Se1 Dg4# - KF: "Sehr
einheitliche Strategie": 'Entfesselung des sS durch Opfer zwecks Entfeeselung der wD, doppelt
gesetzt, wie sich das gehört in sauberer Form. Gefällt mir," (eb) ist "sehenswert, aber nicht TG-
Spitzenklasse” (ThM) und doch 'sehr gut gegiückt“ (ChP) mit 'intmessantem Wechselspiel auf
el/dl und vollendeter Harmoniel” (GJ)

11 David Durham _ _ _
KF' "auch hier Beseitigung störender weißer Krañ": 'S schlägt die Figur, dıe seinem Monarchen
den Zutritt in sein Grab verhindert." (GJ) 1.gf: Le4 2.Kc5 b4# 1.Sd3: TcB: 2.Kd5 Lg8# - "Schlag
gefesselter Felddecker, um das Mattfeld fiir den sK frei zu bekommen. Daß die 1. sZüge das
jeweils andere Mattfeld decken, scheint zufällig." (MPO eb sah "0pfer- und Mattwechsel, wobei der
sBb3 ein bißchen aus der Reihe tanzt” und FM fand 'es "schwer zu lösen, Jedoch inhaltlich nicht
voll befriedigend." GJ "gut" und KF weniger elegant als 70.

12 Udo Degener _ _
eb: "Schwarz/weiß-Opfer zur Erreichung von Fesselung mit D-Matt ortbo- und diagonal. Gut! (fiır
diese Kommentare lasse ich mirjetzt bald einen Stempel machen!)" s) 1.Kd4 Se8: 2.Tde3: Da1#,
b) 1.Kfl.'› ef: 2.Si3: Dh5# - “Schwer zu lösen; perfekte Zweckidentität' mit "schwarzen
Selbstfesselungen, interessantem Funktionswecbsel von wB/wS" (GJ) und "unerwarteten D-# nach
geschickter Fesselung die vielen sB trüben das Bild." (KF) "Hübsch, wie Weiß jeweils eine Figur
gibt, um den schädlichen schwarzen Fesselungswechsel zu ermöglíßhßfl- Bei efiwflfl lflff-lgefel'
sch".':rzer Stellung würde ich das Problem noch anziehender finden." (FM) "Sehr harmonisch"
(MP1) und 'das beste der 3 h#2." (ThM) -

'za György Bskesi & Laszlo Zoltan
ThM: "d5 ist ein verlockendee Mattfeld," doch da passiert nix bei diesen "lässig inszenierten
Phönixenl" (MPO 1.- Dd4 2.cd: h8D 3.Le2 Dd4:# 1.- De5 2.de: h8D 3.Ke4 De5:# "Die Dame opfert
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sich, um anschließend Matt zu geben. Paradox und fiir mich originell.“ (GJ) "Phönix-'Thema mit
Matt auf dem Schlagfeld" (GS) "in geschickter Doppelsetzung' (KF), aber 'der massive
Bauernkañg gefällt mir wenig." (FM) eb: 'Weißes D~Opfer mit Dia + Ortho-Matt. Sehr fein! (nur
für Dich, Torstenz... [Huch, das darfst Du doch nicht mit mir machen, ich tippe doch bloß
gedankenlos ab...])"

74 Miroslav Bi!!
ist wieder "ein Routine-Bily," (KF) und garnicht so einfach: "Erst im 3. Anlauf wich die
Schachblindheit und legte dieses Echo von gewohnt gekonnter Qualität frei" (MPO, FM hat "das
Auffinden der Lösung viel Zeit gekostet" und auch GJ kam "nur mit erhöhtem Löseaufwand in den
Genuß dieser bewährten echoartigen (nur der wK macht nicht mit) Mattbildbastelei” a) 1.- Scl
2.e4 Sd3 3.e5 fe: 4.e6 Se7#, b) 1.- í5 2.Kd6 fe: 3.Td5 Sd4 4.Dc5 Se8# - "Nicht schlecht. Zweimal das
gleiche gelungene Matt nur um eine Linie nach oben verschoben” (ChP) - also "Farbwechselecho
a la Bily in gewohnt gekonnter Manier." (FM) FF: "Chamäleon-Echo-MM, am erstaunlichsten an
diesen Aufgaben ist immer die Eindeutigkeit der Zugreihenfolge."

75 A. Stegtschkin
Erwies sich als "recht leicht zu lösendes Rochade-Hilfsmatt” (FF) und "leichte Fingerübung im
Rochieren mit w Tempozug." (MPO Doch so leicht ist die Finger-übung garnicht: 'vflempozüge im
h#4 - Donnerwetter, der Mann hat Mutl' (ThM) und "verknüpft mit beträchtlichem
Materialaufwand zwei an sich schon bekannte Schemataz" (FM) a) 1.La7 Lc4 2.0-O-0 Lb5: 3.Lb8
Lc4 4.Ld7 La6#, b) 1.Lb3 Sh6: 2.Lt7 Sg4 3.0-O Kc2 4.Dh8 SiB# - 'Gefällt mir. Beidseitíge
Rochaden im h#4 mit jeweils überraschenden Tempozügen" (GJ) und "Selbsteinsperrung mit
Rochadehilfe“ (GS) - 'ein wirklich toll gelungenes Stück mit beiden sRochsden und minimalen
wMaterial. Meiner Meinung nach das Beste von dieser Reihe." (ChP) ımd nach KF's Meinung "die
originellste Idee der Seriel"

76 Norbert fgissler
"Als Endergebnis das altbekannte“, "effektvolle" (KF) 'Epauletten-MM" (FF) "in höchster
Hilfsmatt-Ökonomie" (MPO 'nur mit Umwandlungsfiguren“ (FM) - "wie das gemacht wurde und
in dieser perfekten Form das ist einfach genial!! Glückwunsch an Norbertll" (eb): 1.- e5 2.c3 e6
3.c2 e7 4.c1T e8D 5.g1'l` Dg6 6.Te1 Dd3# - "sehr leicht lösbar' (FM, der Chemiker), aber
"interessante Begründung der Umwandlungsreihenfolge. Auch sonst ein sympathisches Stück.
Hoffentlich spricht nicht wieder jemand von 'Letztform', sonst muß ich womöglich schon wieder
solch einen langen (aber gutenll) Artikel lesen?!" (GJ) Von Letztform hat niemand gesprochen eher
von Antiletztform, denn "gemäß Artikel von NG keine Letztform, da viel zu viele Züge, immerhin
kann man gleiches chonin drei Zügen zeigen" (FM) - wirklich, warum hat der Autor da noch 2
1/2 Züge rangesclıustert? Also. lieber Norbert, wir erwarten Dein Statement zu dieser
Zeitverschwendung! Und im übrigen ist auch der WK thematisch völlig überflüssig... Eigentlich
müßte ich mich auch mal auslassen über Ökonomie, Letztform, Probleınåsthetik etc., z. B. habe
ich eine große Abneigung dagegen Probleme auszuzählen...

77 (Korrektur) 77 Alexander Lehmkuhl
Alex Lehınkuhl KF: "cyclischer Platzwechsel von 4 Steinen; naheliegend, aber im S#

ungewöhnlich" diese “verzögerten umnov-artigen Züge von Weiß - ein
Ø " schönes und typisch langzügiges Selbstmatt von AL." "Hier hat mein
/ , //~" , ,„ innerer Schw... jeden Lösungsversuch vereitelt. Jedoch die Lösung
1 ' / "werde ich nachspielen, um meine Selbstmattallergie zu bekämpfen."
/„;. f(FM) ı.Kı›2 Kg? 2.ng5 Khs a.nfs Lg: 4.nas us sfrcz Kg: enge Khs

.1 a . Lgv fènds åsašcšmxgv wings K1›s_ıı.nfo Lgv ı2.nas Lfs
A E3u I- . Kg'l .Dg5 . Lg? 6.Kc3 1.163 - Sehr gute Idee mıt

I

713

, 1 dem zyklischen PW, aber zu verdächtigl" (MP9 Tja, lieber Frank,
' _ "V damit sich Deine Allergie legt gibt's noch zwei Draufgaben, denn MPf

f ~ll ~ :ll „haste es schon in ıs zugem ı.sae Kgv 2.ngs Khs 311'112 um 4.se4
S915 (11+2) Kh7 5.c4 Kh8 6.Kc3 Kh7 7.e7 Kh8 8.e8D Kh7 9.Dd7 Kh8 10.Ddg4 Kh7
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11.D5h4 Kh8 12.Tc2 Kh7 l3.Sd2 K118 14.DiB Lg'I 15.Dg2 LiB:# und
ChP zwackt noch 2 Züge ab: 1.Sd6 K37 2.Dg5 Kh8 3.Th2 Lh6 4.Si5
Kh7 5.c4 Kh8 6.Kc3 Kh7 7.e7 Kh8 8.e8D Kh7 9.De2 Kh8 10.Dc2 Kh7
11.Sh4 Khß 12.Df6 Lg7 18.Td2 Lf6#
Alex korrigiert durch Aufstellen eines zusätzlichen wB auf h2 (siehe
auch nebenstehendes Diagramm - Lösung unverändert) und
gemeinsam entstand dann noch die im zweiten Diagramm gezeigte
Version, die noch eine Figur mehr platzwechseln laßt: 1.Kg7 Kb2
2.Db4 Kal 3.Dc3 Lb2 4.De1 Lcl 5.g6 Kb2 6.Db4 Kal 7.Dc3 Lb2 8.De1
Lcl 9.Sg5 Kb2 10.Db4 Kal 11.Dc3 Lb2 12.De1 Lcl 13.146 Kb2 14.Db4
Kal 15.Dc3 Lb2 16.De1 Lcl 17.f7 Kb2 18.Db4 Kal 19.Dc3 Lb2 20.K1B
Lc3:#
Bitte beide Aufgaben prüfen - fiír Cooks gibt's Dauerpunkte!

77 (Version)
' Alex Lehmkuhl

Torsten Linß

f ı 1 t ^

s#20 (10+3)

78 Christian Poisson
FM: "Irgendwie habe ich mich hier in der Antiwelt so verheddert. Entweder waren die
wDrohungen zu schwach oder die sParaden zu stark." 1.Lb4l (2.Dc7#) Sc7/Sc3VSe3l/I.d7/'I`g1
2.Dc5/Lb3/d3/Sd6/d3# - 2mal fortgesetzte Verteidigung, 'noch nie sah ich Anti-Ciroe-Efi`ekte so
extrem verdichtet wie hierl" (MPQ 'Na ja.“ (ThM) 'fiir diese 'verkehrte Welt' habe ich fast eine
Stunde benötigt! Ich nehme an, daß n. d. n. E. 'nach der neuesten Erkenntnis' bedeutet (?l) (Fast,
denn die Leute (Gruber, Kuhlmann...) hatten seinerzeit gleich mehrere Erkenntnisse] - Bald wird
sicher einer 'Ciree n. s. n. g. E.' kreieren ('nach seinem neuesten genialen Einfall') - bin schon
gespannt daraufl" (GJ) Aber das passiert doch eigentlich täglich, immer wieder neue
Ciroe(ab)arten. Aber auch fiir GS gab's eine n. E.: "neue Erkenntnisse kommen alten Herren nicht
mehr so sclıne1l!"

19 Laurent ggudon
eb' "Da iällt mir das Jubeln schon schwer! Eher schlafen mir da schon die Füße ein. Aber den 2-er
Experten wird's schon gefallen." Gefallen hat zumindest der "wirklich erstaunliche" (ChP) und
"völlig überraschende Zugzwangschlüssel mit Schachprovokation." (GJ) 1.- Sd6/Se7 2.Se7/Sd6#;
1.Kd8! Sd6/Se7 2.Sd6:[+SbB1/Se7:[+Sb8]# - 'Tröstlich wenigstens im normalen Circe sich
zurechtzufinden." (FM) 'Netter circe-typischer reziproker Matt-Wechsel," (MP9 aber "scheint mir
ziemlich aufwendig konstruiert zu sein." (ThM)

80 Tode Ilievski
FM: "Vom Blatt zu lösen, mehr weiß ich dazu nicht zu schreiben." Aber, aber... 1.- 4.bc: 5.c1S 6.-
8.Si7 Te6# 1.ba: 2.- 6.a1L 8.Le7 Lg6# - "Je 1 weißer Stein muß dran glauben, um den sB auf das
richtige Unterverwandlungsfeld zu bringen" (GJ), "deshalb kommt es zum IM-happy end' (KF)
"Eine perfekte Aufgabe. Leider werden olcheAufgaben, wohl wegen mangelnder Rätselhafiıigkeit,
meist nicht gewürdigt." (eb) - weit gefehlt: "Sehr sympathischer Fund." (MPO "Ein Leichtgewicht
von angenehmer Erscheinung." (GJ) Und mir gefiillt's auch.

81 Erich Bartel
KF: "das ist mir zu zoologischl" - da hat's GS besser, er braucht nur über die Straße zu gehen und
ist dann zwar nicht im "neutralen Marchenzoo", aber immerhin im Tiergarten. 1.Kc4 nBa8=nCa
2.Tb4 nBa8:=nN[+nCab7]# 1.Ka3 nBa8=nGi 2.Lb4 nBa8:=nLi[+nGib7l# - "Typisch Bartel," (FM)
denn "eine Märchen-AUW lag bei dem Autor und der Diagrammstellung in der Lufl:," (MPO war
aber "trotzdem nicht leicht zu lösen, da unerwartet alle Umwandlungen auf ein und dem selben
Feld erfolgen." (GJ) eb: “eigener Mistl" Aber wieso 'Mist'? Vielleicht, weil "in einem Mattbild zwei
neutrale rumstehen" (ThM) und das "etwas schade" (MPÜ ist?

Frank Müller 143
Erich Bartel 127
Thomas Maeder 1 - 86
Chris Patzke 85

Günter Schiller 135
Klaus Funk 1 - 71
Frank Fiedler 71
Michael Pfannkuchel - 100

Löserliste:
(Stand nach hi-36)

Gunter Jordan 1 - 93
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Bemerkungen und Berichtigungen
"lı22" - 351 von Eckart Kummer & Torsten Linß: Die Aufgabe ist nebenlösig d ch 1 S37 G34
2-Keß* - K°fl'ekf11r. wie im Dianamm. Losen; 1.Gg4? (2.se'ıs› ia 2.Desø, aber Gem; ists?
(2.Dc8#) f3 2.Ge8#, aber 1.- K`b8l; 1.DfT›l (2.Ge8#) §3 2.Se7# (eomputergepríifi)

"hl4" - 222 von Hans Gruber:
der Autor korrigiert, wie im
Diagramm zu sehen. Illegal
cluster: eine illegale Stellung,
die durch Entfernen jedes
beliebigen, nicht königlichen
Steines legal wird Berkeleian
Chess: vor jedem Zug werden
alle nicht königlichen Steine
vom Brett entfernt, die weder
angegriffen noch gedeckt sind.
Entfernt werden auch die
Steine, die ihren Beobachter
durch derartige Entfernungen
verlieren. Lösung: + wBB auf
h4, h5, h6 und h7, denn in der
PAS sind Türme, Springer und
Randbauern entfernt -› pro
Partei nur 10 Steine -› 10
Schlagfalle durch WBB ist

Hans Gruber
Günter Schiller zum

50. Geburtstag
222V, h14. 31. 10. 1987

Eckart Kummer
Torsten Linß

351v. h22 28. 12. 1988
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rgånze ~ w i zu einem
illegal cluster

Berkeleian Chess

# . 1
Vogtländer Schach

einer zuviel.

. Bücher, Bücher, Bücher...
Fritz Hoffmann: Schachkonturen - Umrisse einer Problemkarríere 't 124 Aufgab 1
Auflage 1992, 132 Seiten, 21:15 cm, gebunden oder kartoniert (28 bzw. 1%M) herausgeâzben
yon Wmfned 1:. Kuhn und coaeınnı Markisen, von diesen auch zu erhnıån 2 B durch

fiâszeåßfåowâsedenBetrages auf das Kom von GM (2604 42.-aos beim resıgimam:
Wer FHO, seine Briefe und Artikel kennt, weiß in etwa, was ihn zu erwarten hat' keine
schachdiagrammbebilderte Gebrauchsanweisımg, sondern ein ausgewogenes Verhältnis von Wort
und Diagramm mit vielen Bezugnalımen, Anspielungen und Hinweisen am Rand geschrieben mit
großer persönlicher Offenheit und Ehrlichkeit auch wenn es über den Rand des Schachbretges

inausge t.
"Falls Sie Biographien nur dann chätz , ' 11 be äh;-gem - - ~
Ilmen vom Kauf dieses ungewíihnlicliznwlešlıirdhsds ızlfzuratzn. SindMSıı`:tell-:geı:gt:a1d:kl:ıi§`iaıiıd,fiı:i';
unkonventionelle Gestaltung und eine überaus anregende Vielfalt schachlicher und anderer Ideen
kann es Ihnen mit Nachdruck empfohlen werden. Besonders deutlich wird die Eigenwillígkeít der
Darstellung beim Nachschlagen des Personenregisters. Dieses ersetzt das sonst üblich
Verzeichnis der Sachbegrifle ıınd birgt Erstaunliches. Da begegnen sich in unmittelbarer Nähe
unter anderen Albrecht und Aljechin, Faraday, Fleck und Friedridı der Grosse Goethe und di:und M« KM Wi» «md

Dabei gilt Hoffmanns Interesse nicht nur den Schachaufgaben in 'el A ägun
Spezialität 'Symbolprobleme', sondern auch dem Partieschachv,ı dgr lgliiılosoplfiín ulıigxiisetr
Wissenschaft und Politik, eigentlich dem gesamten Kulturschaifen. Den Nährboden dafiir. bildet
Seine eigene Bí08l'8Pbi6. die beim Lesen gemäss der Ankündigung im Titel immer deutliche,-e
ššonåıuâevn :msåv:ë;sI-2:113; (šâller in "_idee_âır  še= 10/1992, der weiter schreibt:

U. n n “Hrd, ' .

sich selber damit befassen." Na, dann loåe 1 I nd gerecht zu werden' sollten sıe
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Briefkasten

Pankratjew: h#3 (Khô/Kd5) NL: 1.Kd5 Ld6: 2.Ke6 Lf7: 3.Kf6 La2#; h#2 Circe
(Kb5/Kd7) NL: 1,~ed5:[+Lc8] 2.Dc5 Kc5:[+Dd8]#; h#2 (Kh8/Kd4) NL: 1.D~ Ld5:
2.cd: Sb5#; h#2 (Kc8/Kd4) NL: 1.Se7 Kh7 2.Se3 Sd7#; h#2 (Kdl/c4) NL: 1.Tb7
Le8 2.Tb4 Sa5#; Stepotschkin: h#2 (K27/Ke2) NL: b) 1.Ke1: S114 2.d1S,T Sf3:#,
1.Kd1 Sfl: 2.deT: Dd3#; Gaı-ai: h#2 (Kd2/Kd4) return.


